
Titelbild: St.Vither Vielfalt
Natur und Tourismus, Geschäftsleben, Bildung und Kultur, Krankenpflege, kirchliches 
Leben und Geschichte – die Trümpfe der Eifeler Kleinstadt auf einem Bild. 
Anlässlich der Tage des offenen Denkmals am 13. und 14. September liegt der Schwer-
punkt in diesem Jahr auf der Erkundung der Geschichte und einiger markanter Bau-
werke von St.Vith.
Mit Führungen, Vorträgen, Ausstellungen, Animationen für Kinder und vieles mehr 
bietet das von der Abteilung für Kulturerbe der Deutschsprachigen Gemeinschaft und 
ihren Partnern ausgearbeitete Programm viel Wissens- und Sehenswertes für alle Al-
tersklassen. Das detaillierte Programm finden Sie in diesem Heft auf S. 178 und im 
Internet (zvs.be/veranstaltungen/). 				   (Foto: Hugo Lampertz)

General Dwight D. Eisenhower 
(links) im Januar 1945 vor der „Vil-
la Kirch“ in Bütgenbach im Ge-
spräch mit dem Kommandeur der 
12. US-Armee, Generalleutnant 
Omar N. Bradley (rechts), und dem 
Kommandeur der 9. US-Infante-
riedivision, Generalmajor Louis 
A. Craig. 	        (Foto: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 30 Jahren:
Gedenktafel für General 
Eisenhower

Um den 20. Januar 1945, als die am 16. 
Dezember 1944 von Hitler gestartete 
Ardennenoffensive bereits ihrem Ende 

entgegenging, weilte der Oberbefehlshaber 
der alliierten Streitkräfte in Europa, General 
Dwight David Eisenhower (1890-1969), wäh-
rend einiger Tage in der Ortschaft Bütgenbach. 
Über diesen Aufenthalt in der Villa Kirch in 
der Nähe des heutigen Altenheims „Hof Büt-
genbach“ wurde die Bevölkerung damals al-
lerdings nicht in Kenntnis gesetzt.

Erst durch die Mitteilung eines ehema-
ligen Stabsmitarbeiters des Generals, 
Oberst Henry Kimberly, der die Region 

in der Nachkriegszeit mehrere Male besuch-
te, erfuhren die Bütgenbacher vom Verwei-
len Eisenhowers in ihrer Ortschaft. Einige 
in Archiven aufgefundene Fotografien, die 
Eisenhower mit Militärangehörigen bei einer 
Lagebesprechung vor der Villa Kirch zeigen, 
belegen diese Aussage.

Auf Initiative einiger Mitglieder des 
Verkehrsvereins Bütgenbach wurde 
am Sonntag, dem 10. September 1995 

an der Gartenmauer vor der Villa Kirch eine 
bronzene Gedenktafel enthüllt, die der ostbel-
gische Bildhauer Gregor Hoffmann (1956-2011) 
geschaffen hatte. Sie zeigt im Halbrelief die 
Büste Eisenhowers in Zivilkleidung. Die In-
schrift in deutscher und englischer Sprache 
weist auf sein Verweilen in Bütgenbach, seine 
Bedeutung für den Vormarsch von der Nor-
mandie bis zur deutschen Grenze, den Erfolg 
der alliierten Truppen auf europäischem Bo-
den und sein späteres Amt als Präsident der 
Vereinigten Staaten von 1953 bis 1961 hin.

An der schlichten Feier nahmen zahl-
reiche lokale Persönlichkeiten teil. Die 
amerikanische Botschaft in Brüssel war 

durch ihren Militärattaché, Oberstleutnant 
John Greene, vertreten. Nach der Enthüllung 
der Tafel, während der eine Abordnung von 
Reserveoffizieren Spalier stand, betonte Bür-
germeister Walter Reuter in seiner Ansprache, 
diese Tafel solle nicht nur die Erinnerung an 
den Besuch des Generals wachhalten, sondern 
auch die Wertschätzung für jene Soldaten zum 
Ausdruck bringen, die sich für Europas Be-
freiung von der Nazidiktatur eingesetzt hatten.

Der Spielmannszug und der Musikverein 
Bütgenbach wurden bei ihren Darbie-
tungen von der SHAPE International 

Band, der Militärkapelle der NATO aus Musi-
kern der Streitkräfte einiger Mitgliedsländer, 
unterstützt. Im Laufe des Nachmittags kam 
auf dem Marktplatz im Zentrum der Ortschaft 
Volksfeststimmung auf, als die vierzehnköp-
fige SHAPE-Band ein Konzert mit Werken 
bekannter Swing- und Jazzkomponisten gab.
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